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HALLO NACHBAR! AUSFLUGSTIPP

In Rimsting hielt einst der Hofsonderzug von
Ludwig II. Der Wartepavillon steht heute in Prien.

Salzburg. Die Königlich Bayeri-
schen Staatseisenbahnen hatten
die Strecke nach Salzburg schon
im Jahr 1860 eröffnet. 1881 kam in
Rimsting ein Bahnsteig hinzu, an
einem Nebengleis gelegen. Züge
für jedermann hielten hier nicht.
Die Station hat man nur für Lud-
wig II. gebaut. Hier stoppte sein
Hofsonderzug. Hier stieg der Kö-
nig um in die Kutsche, die ihn
nach Urfahrn brachte. Von dort
ließ er sich vom Fährmann zur
Herreninsel rudern. Verbürgt
sechsmal ist Seine Hoheit in
Rimsting aus dem Zug gestiegen.

Für den eher unwahrscheinli-
chen Fall, dass Ludwig mal auf
den Kutscher warten musste,
wurde ein königlicher Pavillon
gebaut. Ein massiver Klotz, vier
Meter hoch, mit flachem Walm-
dach. Gleich nach Ludwigs Tod
im Jahr 1886 hat man die Bahn-
station aufgegeben und den ma-

Wo der Kini aus
dem Zug stieg

jestätischen Unterstand an den
Bahnhof in Prien umgesetzt, um
Prinzregent Luitpold und Ludwig
III. willkommen zu heißen. Dort
steht der Pavillon heute noch.
Gleis 1, Wartebereich C. Die Regi-
onalbahn nach Aschau fährt hier
ab. Das Gebäude ist als Denkmal
geschützt.

Dort, wo in Rimsting der könig-
liche Wartepavillon stand, hat
man zur Erinnerung an Ludwig II.
später eine Linde gepflanzt, heu-
te ein mächtiger Baum. 1911 wur-
de Rimsting doch noch öffentli-
che Bahnstation. Einen Bahnhof
hat man gebaut und 1981 wieder
stillgelegt. Mit Abstand zur Linde
verweist ein von Efeu umranktes
Relief auf den Kini.

Weitere Ausflugstipps finden
Sie im Buch: Rüdiger Liedtke/Jo-
chen Reiss: 111 Orte Ludwigs II.,
die man gesehen haben muss,
Emons Verlag

Egal ob späte Astern, Stauden-
sonnenblumen oder Ziergräser:
Geballte Farbenpracht im Garten
erfreut uns selbst an trüben Ta-
gen. Viele Stauden lassen sich
jetzt noch teilen oder frisch
pflanzen. Besonders groß ist jetzt
das Angebot an wurzelnackten
Pfingstrosen. Wer besondere Sor-
ten sucht, der sollte sich nach
speziellen Pfingstrosengärtnerei-
en umschauen. Die klassische
Staudenpfingstrose darf man da-
bei nur ungefähr zwei Zentime-
ter mit Erde überdecken, sie steht
gerne flach. Die Strauchpfingst-

HALLO NACHBAR! GARTENTIPP

Herbststauden laufen zur Pracht auf
rose will tiefer stehen. Meist sind
sie veredelt und müssen rund
fünf Zentimeter tiefer gepflanzt
werden, damit sie die erwünsch-
ten eigenen Wurzeln macht.

Mit Reif oder Schnee geben
Stauden ein tolles Bild ab

Achtung: Viele Ziergräser, Gar-
ten-Chrysanthemen („Winter-
astern“), Herbstanemonen oder
Farne wachsen im Frühjahr bes-
ser an als im Herbst.

Stauden mit stabilen Stängeln
wie Sedum, Brandkraut, Phlox
und etliche Gräser sollten über

den Winter unbedingt stehen
bleiben und erst im zeitigen
Frühjahr entfernt werden. Sie bil-
den Struktur im Garten und
schaffen tolle Winterbilder mit
Reif oder Schnee im Garten. So
entstehen auch Überwinterungs-
plätze für Nützlinge. Die Samen-
stände von Astern, Silphie und
Sonnenbraut bieten Vögeln Nah-

rung. Markus Breier
Im Herbst haben Stauden wie
Chrysanthemen, Astern und
Herbstanemonen ihren großen
Auftritt. BILD: BREIER

Das Staatswappen des Königreichs Bayern ziert die mächtige Kö-
nigslinde am ehemaligen Rimstinger Bahnhof. BILD: JOCHEN REISS

Das verlassene Dorf, das
wieder in den Schlagzeilen ist

Waging am See. Nur die Kirche,
das frühere Mesneranwesen und
die Reste eines Hausfundaments
sind übriggeblieben. Seit den spä-
ten 1960er Jahren ist Froschham
– es liegt im Traunsteiner Stadt-
wald, aber auf Waginger Gemein-
degebiet – unbewohnt. Damit sei-
ne Geschichte und Geschichten
nicht in Vergessenheit geraten,
hat Klaus Oberkandler ein Buch
über den verlassenen Weiler ge-
schrieben.

„Froschham. Kirche – Höfe –
Wald“ lautete der Titel der im
Sommer 2023 erschienen Erst-
ausgabe, die wie die zweite Aufla-
ge schnell vergriffen war. Jetzt
legt der Autor aus Kammer eine
dritte, aktualisierte und erweiter-
te Auflage vor. Das 104 Seiten lan-
ge Buch trägt den Untertitel: „Na-
turlandschaft in Gefahr“. Denn

das menschenlose Dorf ist seit ei-
niger Zeit wieder in den Schlag-
zeilen der Regionalpresse zu fin-
den: Die Stadtwerke Traunstein
planen dort gemeinsam mit ei-
nem Unternehmen aus Ste-
phanskirchen (Landkreis Rosen-
heim) drei bis vier Windräder zu
errichten; zwei sollen außerdem
östlich von Kammer stehen.

Klaus Oberkandler schreibt,
dass dem Froschhamer Wald
nachhaltige Veränderungen dro-
hen. Argumente gegen den
Windpark bringt er bewusst
nicht vor. „Ich schreibe nicht ge-
gen Windräder, sondern für

Klaus Oberkandler liefert aktualisierte Auflage seines Froschham-Buches.

Froschham“, sagt er. Nur im Vor-
und Nachwort geht er auf den ge-
planten Windpark ein. Seine Auf-
gabe sieht er vielmehr darin, den
Leserinnen und Lesern die Augen
zu öffnen für die Schönheit des
Ortes, für seine viertausendjähri-
ge Geschichte und seine Beson-
derheiten.

Gegenüber den ersten beiden
Auflagen hat sich die Seitenzahl
der dritten Auflage fast verdop-
pelt. Einige interessante Beiträge
sind dazugekommen, so zum Bei-
spiel ein Brief, den der einstige
Stadtförster Hubertus Artinger
1946 an die Stadt Traunstein ge-
schrieben hat und in dem er die
Anarchie und Gesetzlosigkeit an-
prangert, die in den Monaten
nach Kriegsende in Froschham
herrschten. Und was natürlich
nie fehlen darf, wenn Oberkand-

Die dritte Auflage trägt den Un-
tertitel „Naturlandschaft in Ge-
fahr“. BILD: OBERKANDLER

ler schreibt: Geschichten über
Land und Leute, über Menschen,
die hier daheim waren sowie über
kuriose Vorkommnisse.

Das Buch gibt’s in Waging bei
Edeka Peschka und bei Rewe, in
Otting beim Bäcker und in Traun-
stein in den Edeka-Märkten Pfeil-
stetter sowie in der Buchhand-
lung Stifel am Stadtplatz.

Bereit für einen
Ausflug an den See?
Lust auf einen Tag am See? Das
Buch des Lichtung Verlags ist eine
Einladung, sich auf eine Reise zu
begeben zu den großen Seen im
Süden und im Osten Bayerns.
Chiemsee, Tegernsee, Eibsee:
Nach Seen in Bayern gefragt den-
ken die meisten an diese Gewäs-
ser. Es sind die großen Seen am
Alpenrand.

Im Buch werden aber auch an-
dere Seen in Oberbayern und im
Allgäu, in Niederbayern und in
der Oberpfalz vorgestellt. Die Tir-
schenreuther Teichpfanne etwa
besteht aus Tausenden von klei-
nen Teichen. Die Arberseen lie-
gen idyllisch um den höchsten
Gipfel des Bayerischen Waldes,
im Eixendorfer See in der Ober-
pfalz ist ein ganzes Dorf ver-
schwunden. So birgt jeder See
seine eigenen Geschichten.

Diese Geschichten erzählen
die 14 Autorinnen und Autoren
von „Seen. Unterwegs an Seen in
Südostbayern“, unter ihnen auch

„Hallo Nachbar!“-Kolumnist
Bernhard Straßer aus Traun-
stein. Er gibt im Buch Tipps für
Spaziergänge, Wanderungen
und Unternehmungen am
Chiemsee.
Unterwegs an Seen in Südost-
bayern, Lichtung Verlag, 240
Seiten, 26 Euro, ISBN 978-3-
941306-60-8

Kalender führt Heimat-
freunde gut durchs Jahr
Seit 25 Jahren führt der „Altbaye-
rische Festtags- und Brauchtums-
kalender“ Heimatfreunde wun-
derbar durchs Jahr. Jetzt liegt der
Kalender für das Jahr 2025 druck-
frisch vor.

In spannenden Texten erzäh-
len die beiden Autorinnen Doro-
thea Steinbacher – sie lebt am
Chiemsee – und Judith Kumpf-
müller von altbayerischen Bräu-
chen. Das ausführliche Kalenda-
rium enthält Namenstage, Festta-
ge und Bauernregeln. Dazu einen
Aussaat- und Pflanzkalender, ei-
nen Holzschlagkalender, den
100-jährigen Kalender sowie die
Mondzeiten für Gesundheit und
Wohlbefinden.

Mehr als 2000 Veranstaltungs-
tipps laden ein, an regionalen
Festen und Märkten teilzuneh-
men, an Ausstellungen, Wallfahr-
ten, Umzügen und vielem mehr.
Und als kleines Schmankerl
obendrauf gibt’s heimische Re-
zepte, selbstgemachte Hausmit-

tel und die schönsten Wörter der
bairischen Sprache, die nicht in
Vergessenheit geraten sollten.
Judith Kumpfmüller, Dorothea
Steinbacher: Altbayerischer
Festtags- und Brauchtumskalen-
der 2025 für Oberbayern, Nieder-
bayern, Oberpfalz, Battenberg
Gietl Verlag, 136 Seiten, 18,90 Eu-
ro, ISBN 978-3-89251-548-7
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Seitenzahl hat sich
fast verdoppelt


